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Liebe Ramserinnen und Ramser 

Sie haben mir im letzten August die Aufgabe zu-
geteilt, die Geschicke der Gemeinde Ramsen zu 
führen. Es ist für mich eine ehrenvolle Aufgabe, 
zusammen mit den vier Gemeinderäten Rolf Di-
ckenmann, Thomas Neidhart, Rainer Neidhart 
und neu Jonathan Sätteli die Verantwortung 
zum Wohl unserer Gemeinde zu tragen und wir 
alle werden bemüht sein, gute Entscheidungen 
zu treffen. 

Als Gemeindepräsident ist es mir wichtig, dass 
Entscheide zeitnah gefällt werden, so wie es in 
Familienbetrieben und der Wirtschaft üblich ist. 
Nur so können wir unsere Gemeinde weiterent-
wickeln und vorwärts bringen. Nur eine aktive 
Gemeinde lebt und wird wahrgenommen. 

Als neuer Gemeindepräsident habe ich ein sehr 
gutes Team im Gemeindehaus angetroffen und 
durfte zur Kenntnis nehmen, dass die verant-
wortlichen Personen der Gemeinde in den Auf-
gabenbereichen Verwaltung, Altersheim, Schule 
und Werke sehr gute Arbeit leisten. Gerne gehe 
ich mit unseren Mitarbeitern auf diesem Weg 
weiter. 

Neu wird die Gemeinde einen Newsletter her-
ausgeben, damit wichtige Informationen schnell 
und zeitnah orientiert werden können. Es ist mir 
ein Bedürfnis, Sie über die Geschäfte im Ge-
meindehaus zu orientieren. So haben Sie Ein-
blick in die Geschehnisse und es ist eine Diskus-
sion über die Gemeindegrenzen hinaus gewähr-
leistet. 

Der neue Newsletter wird erstmals im Som-
mer/Herbst erscheinen. Wir bitten Sie dann, 
sich in die Adresskartei einzutragen. 

Die finanzielle Lage der Gemeinde Ramsen lässt 
es nicht zu, dass wir mehr als 8.4 Millionen 
Franken neue Schulden aufnehmen. So schreibt 
uns das neue Finanzhaushaltsgesetz vor, dass es  

 

 

einen Nettoverschuldungsquotient von maximal 
250% nicht überschreiten darf. Damit ist der 
Neubau des Alterswohnheim Bachwiesen von 
ca. 12.4 Millionen Franken nicht möglich. Der 
Gemeinderat ist daran, eine Zukunftslösung für 
unser Alterswohnheim zu suchen. Wir gehen 
zur Zeit von einer Sanierung des Oberdorftrak-
tes, der Küche und der Lingerie aus. So können 
in Zukunft auch andere, dringende Investitionen 
in unserer Gemeinde wie Wasser, Strassen, 
Turnhalle etc. realisiert werden. 

Wenn wir respektvoll, freundschaftlich mitei-
nander umgehen werden wir die beste Basis ha-
ben um eine gute Wohnqualität und Weiterent-
wicklung für unsere Gemeinde in den Vorder-
grund zu stellen. 

Liebe Ramserinnen und Ramser, so wird auch 
die Arbeit für die Gemeinde für Ihr Wohlerge-
hen sein. 

Ich wünsche Ihnen einen schönen, entspannten 
Sommer in unserer schönen Hegaulandschaft. 

Herzlichst Euer Gemeindepräsident 

Josef Würms 

 

 

 

 

   





3



4



5



6



7



8



9



10



11



12



13



14



15



16



17



18



19



20



21



22



23



24



25



26



27



28



29



30








